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p 6. Juist, den 15. Juli 1908. 14. Jahrg.
ie geehrten Fremden werden um gefl. recht deutliche Angabe des Namens und Titels ersucht, da nur dadurch die Herstellung 

einer richtigen Liste möglich gemacht wird.

Amtliche Liste der angekommenen Badegäste und Fremden.
Angemeldet bis zum 18. Juli.

Name und Stand
1

'’allerstedt, Gustav, Rentner, mit Frau................................................  
”ank, Regierungsrat...................................................................................  
lartels, H., Mittelschullehrer.................................................................. 
* ause, Kgl. Staatsanwaltschaftssekretär............................................ 
ecker, Karl, Volksschullehrer............................................................

“enghoff, W., Generalagent......................................................................  
erckenkamp, Kaufmann, Frau C., mit Tochter und Sohn . . . 

uilell, Gertrud, mit Familie und Bedienung.......................................  
eioden, Karl, Lehrer, mit Frau.............................................................  
^örnecke, J., Kaufmann..........................................................................  
ä£and, Lotte................................................................................................  
ronner, Otto, Weingutsbesitzer, mit Frau.....................................  
urde, Hauptmann, mit Frau, Kind und Mädchen........................  
usche, Dr. E., Professor, mit Familie..............................................

-issmann, Curt................................................ ...........................................
ussmann, Frau Margarete......................................................................  
Lösener, Albert, Amtsrichter..................................................................

pn Conta, Dr. jur., Reg.-Rat, mit Familie.......................................  
'ornehls, Franklin, Kaufmann.............................................................  
’ornehls, Frau Wwe. R., Rentier........................................................  
”)rnehls, Fräulein Minna .....................................................................  
„Drssen, Frau Gerhd., mit Sohn und Töchterchen.......................... 
«full, Frl. Margarethe..............................................................................  
"anker, Dr., Professor, nebst Tochter...............................................  
Ranziger, M", Reisender..........................................................................  
^eiherr Otto B. von Denffer, Rittergutsbesitzer, mit Frau, 2 Kinder

_ und Gesellschafterin Frl. Gertrud Scharfe..........................  
ta|witz, Frau S., mit Kind....................................................... • . . .

n Dreden, W., Fabrikant...................................................................  
h icke, Oberleutnant a. D...........................................................................

Wohnort Wohnung

Magdeburg 
Braunschweig 
Harburg a. E. 
Hannover
Zeitz
Lehe
Bremen
Brandenburg i. H.
Merseburg 
Dortmund 
Herford
Wiesloch (Baden) 
Dresden
Hamburg

^
7)

Runkel a. d. Lahn 
Wiesbaden 
Wandsbeck

Bremen
Schwerin i. Mecklbg. 
Cassel
Hamburg

Blasewitz-Dresden 
Linden b. Hannover 

\ Elberfeld 
ll Wiesbaden

Hotel Fresena
■ M. Kleen 
l Hotel Fresena 

. Wwe. H. Onnen jun.
i Tob. Doyen
Hotel Itzen

\ 0. G. Visser Wwe. 
Kapitän Eilers jun.

' Dübotzky
Claassens Hotel

\ Jak. Claassen Wwe.
Villa Seelust
Hotel Friesenhof
F. Arends
Hotel Fresena

Hotel Deutsches Haus 
Strand-Hotel Kurhaus 
H. Habbinga

77

Hotel Itzen 
Strand-Hotel Kurhaus
J. Mamminga 
Hotel Friesenhof

Villa Seelust
Villa Baumann 
Strand-Hotel Kurhaus 
B. v. Echten

*) Nachdruck der Liste ist nur mit Genehmigung der Verlagshandlung gestattet.



Name und Stand Wohnort Wohnung Name und Stand Wohnort

Duisberg, Wilh., Kaufmann......................................................................
Dürschen, Frau Alfred, Rentnerin.........................................................  
Dürschen, Triola.......................................................................................
Eichholtz, Paul, Kaufmann................................... ...................................
Emmel, Ferd., Kaufmann, mit Frau, Sohn und Tochter.................. 
Escher, Otto, Kaufmann..........................................................................  
Feldmann, Max, Kaufmann......................................................................
Fieder, W., Schüler............................................................................... 
Fieder, Max................................................................................................
Fiedler jr., Max........................................................................................ 
Franke, Frl. Annemarie..........................................................................
Franzke, Gertrud, Lehrerin.......................................................................
Eriche, Frau Marie, mit Tochter.........................................................
Gebhardt, Frl. Ida, mit 2 Kindern Lotte und Willie Westerkamp . 
Goebel, Frau Landgerichtsdirektor, mit Kindern............................... 
Golbeck, Nellie............................................................................................
Gose, Fritz, Kaufmann, mit Frau und Sohn...................................  
Gräper, Hinr., Landwirt........................................................................... 
Grote, Fräulein, -Lehrerin......................................................................
Grund, Albert, Kgl. Eisenb.-Bauinspektor, Hauptmann der Reserve, 

mit Frau und Tochter................................  • • •
Güssefeld, G. W., Kaufmann, mit Frau, Kinder und Bedienung . 
Haake, Frau A., mit 2 Kindern.............................................................
Haertel, Frl. Jeluna, mit 3 Geschw. Roux........................................ 
Hahn, J., Rektor, mit Frau, Tochter und Enkelin..........................  
Harke, Rentner............................................................................................ 
Hedenkamp, H., Bureauvorsteher.........................................................  
Heibrock, E., Kaufmann, mit Frau und Kind...................................  
Heilmann, Emilie, Diakonissin ...............................................  • • •
Hempel, Wilhelm, Kaufmann, mit Familie..............................  . .
Hendel, Frau Dr J., mit 5 Kindern, Miss Bruce, Frl. Brandt und 

Bedienung.........................................................................
Herz, Hofrat, mit Familie......................................................................
Hertz, Amtsrichter, D. W., mit Familie............................................  
Heyn, Major, Frau Lili, mit Familie und Bedienung......................  
Hibben, Amtsgerichtsrat, mit Familie................................................  
Hirschberg, Franz, Kaufmann, mit Frau............................................ 
Graf von Hochberg mit Bedienung....................................................  
Hase, Apothekenbesitzer............................................... ,........................
Hubensack, Adolf, Kaufmann, mit Frau und Tochter......................  
Huber-Zepfel, Frau M...............................................................   . . . .
Huchzermeyer, Elsbeth...............................................................................  
Janssen, Christine, Diakonissin...........................................   . . . .
Janssen, Frau Helene, mit Familie ..................................................... 
Jilden, Postinspektor, mit Frau.............................................................
Kamp, Hermann, Dipl.-Ingenieur................................... • . . . .
Käse, Erna.....................................................................................................
Keller, Frau Dr., mit 2 Kindern und Fräulein............................... 
Kellner, J., Kaufmann............................................................................... 
Keweling, Dorethea...................................................................................  
Koch, Hermann, Rektor, mit Familie................................................  
Kollath, Postinspektor............................................................................... 
König, Frau Gustav...................................................................................  
Kopka, F., Fabrikant, mit Familie und Bedienung..........................  
Kösting, Dr., Frau, mit 2 Kindern......................................................... 
Krahn, Willy, Gymnasiast, mit Bruder................................................ 
Kramer, Apotheker, Frau.....................................................................  
Krause, Major, Frau, mit Kind............................................................. 
Krökel, F., Gym.-Lehrer..........................................................................
Kroker, Paul, Dr. phil., Privatgelehrter, mit Familie......................  
Kühne, Gärtnereibesitzer, Frau, mit Tochter...................................  
Kuntze, Oscar, Kaufmann, mit Tochter und Sohn..........................  
Lucanus, Dr., Augenarzt, mit Familie................................................  
Lümkemann, Justizrat, Frau, mit Familie...........................................  
Martens, Frl. Katharina..........................................................................  
v. Martitz, C., Rentner, mit Hausdame Frl. H. Schaafhausen . . 
Meyer, Fritz................................................................................................ 
Meyer, Margarethe................................................................................... 
Michel-Speltz, Privatier, mit Familie....................................................

Barmen
Viersen b Krefeld

77

Bremen 
Hamburg 
Pössnek 
Berlin 
Hamburg

77

, 77

Neisse
Breslau
Vlotho, Westfalen 
Kottbus 
Charlottenburg 
Hamburg 
Magdeburg 
Strückhausen 
Düsseldorf

Breslau 
Hamburg 
Wunstorf
Breslau 
Hamburg 
Elberfeld 
Delmenhorst i. 
Hannover 
Köln

0.

Wandsbek b. Hbg.

Villa Charlotte 
Bernh. Eilers

77

Hotel Fresena 
Tob. Doyen
Hotel 
Hotel 
G. P.

Wohnung

Strand-Hotel Kurhaus 
■ F. Arends

T) 

i Lehrer Behrends

Haus Morsbach 
Claassens Hotel

77 # 
Hotel Friesenhof 
Frau J. Claassen 
Claassens Hotel 
G Pauls sen. 
Frau J. Claassen 
Hotel Deutsches Haus 
Frau J. Claassen 
Claassens Hotel

T) 

Hotel Itzen 
G. P. Schmidt 
Hotel Friesenhof 
Strand-Hotel Kurhaus 
J. Wäcken 
Tiedken 
Hotel Rose.
M. Aden 
G. P. Schmidt 
Hotel Rose 
Hotel Fresena 
Villa Baumann 
Hotel Fresena

T) 

fi 

Johann Wäcken 
Hotel Friesenhof 
Hotel Rose 
Hotel Friesenhof 
Strand-Hotel Kurhaus 
Johs. Janssen 
Strand-Hotel Kurhaus

77 

Fr. Heyken 
B. v. Echten 
Frau Jak. Claassen 
Folk. Backer 
Claassens Hotel

n 

T) 

Joh. Fischer 
Wwe. van Freeden 
H. Schiffer 
Villa Charlotte 
Villa Rühaak 
Pauls senior 
Ww. Hoff 
Hotel Rose

77 .

Wwe. H. Onnen jun. 
Hotel Friesenhof 
Joh. Breeden 
Frau J. Claassen 
J. Mamminga 
Hotel Itzen 
Hotel Fresena 
Johann Wäcken 
Villa Baumann 
Strand-Hotel Kurhaus 
Frau J. Claassen 
Alb. G. Janssen 
Wwe. Zeeke

Münster i. W.
Barmen

T) 

Osnabrück

Düsseldorf 
Hannover 
Luhter 
Dresden 
Herford i. W. 
Friedenau b. Berlin 
Brilon 
Hannover
Bous a. d. Saar 
Enger i. W. 
Flensburg 
Cassel 
Emden 
Hamburg 
Breslau 
Hamburg 
Wiesbaden 
Düsseldorf 
Hamburg 
Ohligs 
Arolsen 
Norden 
Bremen 
Elberfeld 
Hamburg

Haspe 
Zeitz
Berna a. d. Werra 
Magdeburg 
Halle a. S.
Oldenburg
Rabbes b. Wittlage 
Erlangen 
Bukarest 
Herford
Marburg i. H. 
Steglitz b. Berlin 
Cassel 
Bielefeld 
Köln 
Herford i. W. 
Bremen
Magdeburg 
Berlin
Grossbreitenbach 
Klitschdorf, Schles. 
Kassel 
Schötmar 
Hamburg

77 
Herford 
Hannover 
Westerau b. Hambg. 
Extum b. Aurich 
Osnabrück 
Halberstadt 
Berlin 
Görlitz 
Barmen
Frankfurt a. M.
Herford 
Weener
Leipzig

Mitsdörffer, Ludwig, Rentner..................................................................
Möllenhoff, U..................................................................................................
Möllenhoff, Frau C.......................................................................................
Möllmann, Gust., Apotheker, mit Frau und 2 Kindern..................
Morsbach, Landgerichtsdirektor, Frau, mit Tochter Ingeborg und 

Bedienung ....................................................................
Müller, Otto, Bankbeamter......................................................................
Müller, Wilh., Kaufmann..........................................................................

Fresena 
Itzen 
Schmidt

Friesenhof

Müller, Frida.....................................................
Nacke, Auguste, mit drei Nichten . . . .
Nauck, Frau Clara, Rentnerin, mit Familie

Pastor em. Oepke Nech, Joseph, Kaufmann, mit 2 Söhnen .
Hotel

Pauls sen.
Hotel Friesenhof 
F. Backer 
G. P. Schmidt 
Pauls jun.
M. Aden 
Haus Morsbach

Hotel Friesenhof 
Alb. Janssen 
Joh. Wäcken 
Pastor Oepke 
de Vries 
Hotel Rose 
G. P. Schmidt 
Johs. Abheiden 
Joh. Siefkens

Neussei, Gertrud..........................................................................
Nowak, Adolf, Oberingenieur, mit Familie..........................  
■Osterwald, Else...............................................................................  
Peetz, Joh..........................................................................................  
Pfleger, Frau Johanna.................................................................. 
Polak, Ernst...................................................................................  
Possehl, Adolf, Kaufmann, mit Familie..................................  
Priefert, Frau Emilie, mit Sohn................. ..............................
Probst, Franz, Kaufmann, mit Frau.......................................  
Prumbaum, H., Rentier, mit Frau und Töchterchen . . . 
■Quehl, Wilh., Dr., Regierungs- und Schulrat, mit Sohn . . 
■Quiehl, Leonhard, Kaufmann....................................................  
Reick, Frau Fritz, mit Kind....................................................  
Remmers, Regierungsrat, mit Familie..................................  
Rockel, Sekretär, mit Sohn......................................................... 
Rodewald, S. T., Privatmann....................................................  
Ross, Paul, Kaufmann, mit Frau, Kind und Bedienung . .

Hamburg
Weilburg a. d. Lahn 
Hamburg 
Breslau 
Norden 
Bremen
Dambrau b. Oppeln 
Zwingenberg 
Hannover 
Schweiz 
Herford i. W. 
Köln 
Hamburg 
Münster i. W. 
Grunewald b. Berlin 
Berlin

V)

Delmenhorst 
Lünen b. Lippe 
Hildesheim 
Velbert i. Rhld. 
Solingen 
Erfurt 
Dortmund 
Grunewald b. Berlin 
Markranstädt 
Halle a. S. 
Braunschweig 
Dresden 
Halberstadt 
Hamburg 
Gotha 
Herford 
Schwerin 
Wiesbaden 
Hannover 
Merseburg

I Frankfurt a. M.

Strand-Hotel KurhaRomberg, P..................................................................
Romberg, Frau M......................................................

Villa Girardet Rosendahl, Ew.............................................................
Strand-Hotel KurhaRoth, Frau Agnes, mit Tochter..........................

„ '.Rothke, M., Bergwerks-Direktor, mit 2 Söhnen
G. J. Gerdes — 
Hotel Rose 
Claassens Hotel 
Villa Rühaak 
M. Kleen 
Villa Baumann 
Hotel Friesenhof

Gtulnn, H., Kaufmann...............................
Rühlmann, Professor...................................
Ruhstrat, Präsident, Frau......................
Rullmann, F., Kaufmann, mit 2 Töchtern 
Rupp, Albert, Fabrikdirektor.................  
Saphir, Emil, Kaufmann, mit Frau . . 
Sartorius, Pastor, Frau Wwe., mit Sohn

Wwe. Jak. Claasseiv. Scheele, P., Bibliothekar, mit Familie und Bedienung
Joh. Siefkens 
Hotel Rose 
Tob. Doyen 
Hotel Friesenhof 
Fritz Arends

Scheffer, Professor, Frau E., mit 3 Kindern .................................
Schirmer, Frau, mit Kindern.................................................................
Schlüter, Clemens, Fabrikant.................................................................
Schmidt, Joh., Monteur............................................................................
Schönfeld, Karl Heinrich und Helene, mit Fräulein Klara Peters

Strand-Hotel KurhiSchörling, H., Kaufmann, mit Familie
G. P. Schmidt 
Claassens Hotel
Wwe. Pabst 
Tob. Doyen 
M. Aden 
Strand-Hotel

T)

Claassen Wwe. 
Villa Charlotte
Strand-Hotel 
Villa Pfeifer 
Strand-Hotel 
M. Kleen 
Dr. Arends 
Strand-Hotel 
F. Backer 
Strand-Hotel 
F. Arends, 
H. Habbinga 
Dübotzky 
Strand-Hotel

Schroeder, H., Fabrikbesitzer, mit Frau, Tochter und Sohn . . 
Schulz, Carl, Regierungs- und Baurat, mit Familie...................... 
Schumann, K., Lehrer, mit Frau ......................................................  
Durchlaucht Fürst zu Solms-Baruth, mit Familie und Bedienung 
Stern, Carl, Kandidat des höheren Schulamts................................

Kurbivon Stietencron, Im., Gymnasiast 
Strasser junr., Paul . . . . 
Strasser, Frl. Lotte . . . .
Stropp, Frau F., mit 2 Kindern

KurbiThau, August, Fabrikant, mit Frau......................................................
Thomas, G., Gutsbesitzer, mit Frau, 5 Kindern und Kinderfräulein

KurhiThoomssen, Joh.. Lehrer, mit Familie.................................................
Thörner, Lehrer............................................................................................
Trendelburg, Aug., Kaufmann.................................................................

KurbiUnruh, Kurt, Geh. Registrateur, mit Frau......................................
Vahl, Wilhelm, Kaufmann, mit Frau und Sohn................................

KurhA oigt, Oberbürgermeister, Frau Charlotte, mit Familie und Fräul.
Völker, Georg, Kaufmann, mit Familie............................................
Weithe, Hilda............................................................................................
Wiesenhann, Lehrer.................................................................................

Kurb^inter, Kaufmann, Frau Agnes, mit Familie und Bedienung . .



Name und Stand

Witthüser, H., Kaufmann, Frau, mit Tochter . . . . 
Wöbbeking, L., Kaufmann......................................................  
Wolff, Karl, Redakteur, mit Frau......................................  
Wrede, Fr., Ingenieur, mit Frau............................................ 
Zepfel, Frau E. . . ,............................................................ 
Zirner, Alexander, Kommerzialrat, Frau, mit Familie . . 
Zirngiebel, Willy, Kaufmann.................................................

Wohnungsveränderung.
Beta, Elisabeth...........................
Böker, Vers.-Beamter . . . .
Dittfeld Frau, mit Familie . .
Romberg, Frau M., mit Tochter 
Schoepffer, Frl.............................

Zusammen 447 Personen.
Mit den Früheren 2118 Personen 

Passanten 18 „
Zusammen 2136 Personen 

gegen 1741 am selben Tage des Vorjahres.

„Saft Zu ihm ersäblt, baß Zu bei 2Binter ftubierft?Senta.
©rjählung non ßans Kein harte.

(Aortfeßung.)
,2Bir wollen es aber oerfudjen,1 fuhr er fort. ,3d) muh 

Sie oier ©Bodjen beobachten tonnen. Zann erft fann id) 
urteilen. 9lud) ob Sie mufilalifd) genug finb. Rommen 
Sie alfo übermorgen um 11 Ubr.‘

Zab id)s bann taum erwarten tonnte, fannft Zu Zir 
wohl beuten. 9lud), bah idj nachher alles aufbot, ibn su« 
frieben su ftellen."

„Zas glaube idj," faltete «Dieta lädjelnb ein. „Unb 
wie war nun feine «Dieinung weiter?“

„«Run, nad) 14 Zagen Tagte er, ein fo energifdjes Heines 
Srauensimmer fei ihm halb nicht oorgefommen."

„Zer 9Jlann bat 9Jlenfdjentenntnis," ladjte bie andere.
»9ladj oier SBodjen eröffnete er mir, bah er es mit 

mir ristieren wolle. Zie Stimme fei gans tadellos, durchaus 
bildungsfähig unb nur bie fdjledjte 9Iusfprache, nor allem 
aber ber Hadernde 9lnfaß, fei fd>ulb an ber fdjeinbaren Un« 
beweglidjteit. Db nun aber Ronsert ober Dper, bas muffe 
bie Seit lehren. Zah bie Dper mein glübenbfter TBunfd) 
ift, habe id) ihm nicht nerbeblt. 2ßir ftubieren auch fcbon 
allerhanb. Unb er ift sufrieben mit meinen Sortfcbritten. 
fRächftens fange id) bie (Elifabetb im Zannbäufer an unb 
freue mich barauf, id) fann Zir gar nicht Tagen, wie."

„Zu bift alfo eigentlich ein ©lüdspils," meinte Töleta. 
„Uebrigens — bas foftet wohl ein Seibengelb?"

„(Er fennt meine Serbältniffe burd) unteren gemeinfamen 
Set'annten unb hat mir bie Sälfte bes ^reifes erlaffen. 
Sonft tonnte id) es nimmermehr burchfübren."

„9lber bann muß er feft non Zeiner Segabung über« 
seugt fein," tagte UJZeta eifrig. „Sonft würbe er bas nicht 
tun."

„3a, gewifs," gab Senta surüd. „Unb bas hält mich 
aufrecht in bem barten Rampfe. Zu weiht bod» non ber 
oernichfenben Rritit bes Rapellmeifters?“

Wohnort

Herford i. W. 
Hannover 
Köln 
Bielefeld 
Schweiz ' 
Wien 
Berlin

Burg b. Magdeburg 
Hannover 
Hannover 
Hamburg 
Braunschweig

A. Janssen-Visser
F. Arends
F. Arends 
Villa Alide 
Tiedken

Ti- S®-mter unl> 'gewann burd) genauere (Einteilung bes Zagewerfs ge«
Ita), baß ich bamals oorgefungen habe. (Er würbe es in einter war frei«
mir erlaubt haben, b's idj fd)on fo 
Soldje Herren tonnten niemals eine 
urteilen."

„9cun, bann bin idj neugierig 
wenn er Zid) hört."

„3a, unb nun," — bas junge Slläbdjen feufste idjroz: 
— „nun fiße ich gewiffermahen auf ber Strahe unb mw 
wieber ans leidige ©elboerbienen beuten."

„Zas ift freilich f^Iimm," fagte füteta. „(Es wäre ft 
niel beffer gewefen, Zu fönnteft ruhig unb ohne Sorget 
fertig ftubieren. 91b ir höre, meiner SReinung nadj taug: 
es nie auf bie Zauer, wenn man pon Serwanbten ah 
fängt." Sie lädjelfe bitter. „3cb fenne bas aus eigenfte: 
(Erfahrung. 3d) follte hoch meinen, Zu fuchft Zir irgend 
eine SBüroftellung für ben Vormittag, bie Zir wenigfteir 
bie (Eriftens ermöglicht. IJladjmittags ftubierft Zu bann un 
geftört. So oiel Selb baff Zu bodj noch?"

„3a, sum Stuf eren reicht es allenfalls," antwortet: 
Senta trübe. „9Iber Zu glaubft nicht, wie fdjwer es ift 
eine foldjc Stelle su finben, bie bann wenigftens sum Seher 
reidjt. — Ziefes Serumlaufen unb Sidjanpreifen, — mit 
id) bas baffe!"

„3n Zeinern tünftigen Serufe mußt Zu bas auch/ 
tröftete SReta. — „9lber ich febe, meine Stunbe bat ball 
gefdffagen. 2Bir müifen sum Sabnbof. SRut, mein Rleines 
es wirb aud) wieber feiler. Sieb midj an, was habe ii 
alles burdjmadjen müffen! Unb idj bin nodj nidjt einmal 
frei wie Zu."

Senta ftredte fich. „Zu baff recht. 3dj muh binburdi 
(Es mag foften, was es wolle. — Sah Zant für biefi 
Stunbe; Zu baff mir wieber ben 2Beg gegeigt, ben ich- gebe* 
muh."

1 =3 £5 galt ein fdjnelles 9Ibfdjiednebmen, denn ber 3ug war
Wohnunir bereits eingefabren, als fie sum Sabnbof tarnen.

6 | Genta fdjritt langfam, in ©edanten oerfunfen, dem
Claassens Hotel ; Saufe ihrer -tante $u- .

3a es war bas «Richtige, was fte tun tonnte, wenn es 
Strand-Hütel Kurh« W ”“■ * "**" ** t-Jtfi
Claassens Hotel 
Hotel Friesenhof 
Strand-Hotel Kurhai

■Hotel Itzen

in irgend einem unangenehmen büfteren SBüro tun 3U 
müHen. Ss galt ja ben bö^ften ^reis. —

©s war redjt gut, bah Senta nicht norher gewußt batte, 
was es beißt, in ber «Refibens eine paffenbe Stelle 3U fudjen, 

Ute ihr Seit genug sum Studium ließ unb nicht gar su
fdjledjt besohlt würbe.

Ulan sudte bie 91cßfeln. „$on 8—8 Uhr 9lrbeits3ett, 
günftigen Salles bis 7 Uhr," hieß es immer wieber. 

" acht Zage lang berumgelaufen; ihrI Unb fie war fd)on 
I 9Iufenthalt bei bet 
I bauern. ®is babin 

Gie oersweifeite 
immer wieder ohne

Zante tonnte nidjt mehr Diel länger 
mußte etwas gefdjafft werben.

fdjließlidj felbft beinahe baran, wenn fie 
(Erfolg nad) Saufe tarn. 3nswifdjen 

weiter, wenngleich fie fid) oft fo unbe«ftubierte fie raftlos ,
red)tigt 3um Studium, fo unbered)tigt su biefer ©tiftens um« 
fam. Zasu bie «Borwürfe feilens ihrer Familie, bah fie fid) 
bie erfte Stellung leidjtfinnig oerfcberst bah fie ihr Zalent 
überfdjäßte unb ihr bißchen Selb unnüß oergeube, bis fie 
felbft manchmal fo weit war, bie UBaffen su ftreden. Sie 
fab ia feinen 2Beg mehr; wie eine undurchdringliche «Blauer 
fdjoben fid) bie Serbältniffe swifdjen fie unb ihr Siel.

Und bod) wollte bie innere Stimme nicht fdjweigen, bie
ißt surief: Surre aus! ©s muh doch anbers werben 
du mußt hindurch'! — •

(Es war eine barte Seit. Ulber endlich fand fidj bod) ein 
fieUBeg. (Eine Stelle swar nidjt; aber ein Setannter bat 

um ihre Sülfe bei einem groben wiffen^baftli^en 2Berf, welches 
er sum Zrud abgefdjrieben wünfdjte; bas fdjien ihr wie ein 
UBinf. UBieber machte fie enblofe UBege su ben nerfdjiebenften
SBetannfen, unb es gelang ihr, Diel 9Irbeit su betommen.

Sie mietete fich ein befcbeibenes Rimmer, ein Rlanier,

' nügenb Seit, ihrer Runft su bienen. Serr SBinter war frei« 
nicht sufrieben. 9Iber bie fleißige Schülerineinigermahen fertig fe l{^ ^^^

ungefdmlte stimme bi täuj^te We fjo^gefpannten (Erwartungen ihres berühmten
. ' . Sebrers froh allebem nidjt. (Er mußte fopffdjüttelnb wieber«

auf bie Ueberrafdjutig holen, was er ihr fcbon oft getagt: „So ein energifdjes
Heines SJlenfcbentinb ift mir halb nicht porgefommen?

Rapellmeifter ®erg trat eilig aus ber Zür feiner 2Bob» 
nung, fo eilig, baß er mit einer Sefudjerin, bie eben bie 
©lode brüden wollte, faft sufammenprallte.

„Karbon!" (Er lüftete ben Sut. „®i, Fräulein fRofen, 
Sie finb es. 33 er seifen Sie nur mein Rngeftüm. Sie wollten 
gewif su meiner 5rau." . _ ,

Senta ladjte. „3cf habe meinerfeits aud) fd)on oetichie» 
bene SRenfdjen über ben Saufen gerannt; Sie audj beinahe. 
9llfo wären wir quitt. — Uebrigens wollte id) su 3bnen, 
bccb id) febe, bah Sie eilig finb." ,

,,3d) muß sum Dpernfaus, bod) wollte idj bamit einen 
©ang burdj bie frifdje Ruft oerbinben. 3dj tann ebenfo gut 
ein paar SRinuten warten unb fahre bann."

„SRein, nein," tief fie eifrig. „3dj will Sie nidjt um 
3bren Spasiergang bringen. Zarf idj mit 3bnen tommen? 
SRein 9lnliegen ift bald gefügt.“

,,©s wirb mir ein befonberes Vergnügen fein," oer« 
ficferte er.

Sie febritten mit einanber den tBromenabenweg am 5Iuh 
entlang, ber sum Opernhaus führte.

„Sie werben mich für febr — unnerfroren halten," be= 
gann fie bann, plöflicb fteben bleibend. „3dj habe nämlich 
ben 9Rut, Sie nodj einmal su bitten, meinen ©efang 3U 
prüfen."

(Er fal) fie oerbuft an. „Sie haben weiterftubiert ?"
„3a,“ fagte fie einfach. ,.3d) muhte es; ich tonnte nidjt 

anbers. 3dj habe oiel burebgetämpft in biefen 3abren unb

bin taufenbmal nersweifelt, — abir id) tonnte es ni^t laffen. 
Unb nun bitte idj Sie, bas fRefuItat su hören.“

„Son Sersen gern,“ fagte er, nod) immer ben Ropf 
fcbüttelnb. „®ei wem haben Sie ftubiert?“

„Suerft bei meiner alten Rehrerin, Fräulein non ©offi,“ 
erwiderte fie. „Zas lebte 3ahr bei 2Binter.“

Sein Srftaunen wuchs. „2Binter hat Sie als Schülerin 
angenommen? fRun, bas will etwas heißen.“

„Sr bat mir jebenfalls einige Hoffnung gemacht,“ fagte 
fie. „©ewaltig freilich bat er meine Stimme aud) nicht 
gefunben, bod) meinte er, id) würbe meinen 2Beg fd)on machen; 
— es muß ja nidjt gleich Urunfilbe fein."

„ginn, ba muß id) mich grünblid) geirrt haben unb bin 
gern bereit, alles surüdsunebmen," meinte er. „fRun mache 
id) 3bnen ben SBorfcflag, glei^mitsufommen unb mir fofort 
norjufingen. 3d) bin aufs 9Ieußerfte gefpannt."

Sin wenig tlopfte ihr bas Sers, als fie bie betannten 
fRäurne betrat. 3eßt follte es fich seigen, ob all bie barten 
Rümpfe, bie fie burdjgefodjten batte in biefen 3abren, nicht 
umfonft gewefen, ob fie wirtlid) für bie grobe Runft be= 
ftimmt, ob fie bas Siel ihrer heißen Sebnfudjt erreichen 
würbe.

„9Jligiion,“ fagte fie mit einem halben Röcheln, als fie 
auf ber Sühne ftanb — wie bamals. ,,3dj muß bod) 
bie Scharte ausweßen."

Rapellmeifter ®erg faß im buntlen Rufdjauerraum, — 
wie bamals, unb betrachtete topff^üttelnb bas sierlicfje 3ßer= 
fönchen, bas ba fo ruhig und fidjer auf ben «Brettern ftanb.

„Energie bat fie, bie RIeine," dachte er. „9Iber es ge« 
hört bod) am ©nbe nod) mehr basu.“

9Iber er horchte bod) auf, als fie einfeßte. ©in leifes 
33eben nerriet ihre innere 2lufregung. Ulber bas war doch 
nidjt diefelbe matte, tlanglofe Stimme wie damals? ®e= 
wattig ja gewiß nicht, aber, ein eigenartiger «Reis lag darin, 
eine duntle, fdjwermütige Färbung bes Zons, bie man nidjt 
fo leid;! oergißt, bie su Sersen bringt.

Sie batte nad) ben erften Zonen jegliche Sefangenbeit 
oerloren unb fang fo felbftDergeffen SRignons Rieb, als fei 
fie es felbft, bas feltfame Rinb, bas fein Zraumlieb erfebnt. 
Unb wie leicht oermoebte biefe fdjmiegfame, oollenbet gefaulte 
Stimme jede Seelenregung wiebersugeben, wie 3itterte bie 
Sebnfucht burd) jeden Zon!

„iBraoo, brano!" rief ber Rapellmeifter, als fie geendet. 
„Sie haben es wahrhaftig geswungen.“

Sie atmete tief auf, wie aus einem Zraum erwachend.
„SIBas ift nur aus 3bnen geworben?“ begann er wieber, 

näßer an bie «Rampe tretend. „Zas hätte ich nie gedacht. 
3d) gratuliere non Sersen."

„9IIfo sufrieden?“ fragte fie freudeftrablend. „So bat 
midj meine Ruoerfidjt doch nid)t betrogen, fo hab id) nicht 
umfonft getämpft."

„3ch muß mehr non 3bnen hören, ehe ich über 3br 
bramatifebes Zalent urteilen fann.“ meinte er. „So etwas 
fann man nicht gleich mit einer 9lrie, unb Sie haben ja ge« 
feben, wie man fid) täufeben tann. Singen Sie Zonna9Inna 
ober oielleid)t ©armen?“ • ,

„©ewiß und wie gern! Zas Reßtere gerade habe id) 
mir felbft nidjt sugetraut, aber wenn ich finge, bann padt 
es mich unwiberfteblidj."

Unb merfwürbig, wie in biefem barmlofen, blonben $Räb« 
eben plößli^ Zämonen entfeffelt fdjienen; mit einem Zempe« 
rament, einer beswingenben Reibenfcbaft fang fie. Zabei 
fd)ien ihre Stimme über fieß felbft binaussuwa^fen. 9Ran 
oerlor bie ©mpfinbung bafür, baß man in biefen «Räumen, 
in biefen «Rollen gerabe fo niet wuchtigere Stimmen subören 
qewobnt war.

„Sie haben beftanben," fagte ber Rapellmeifter unb 
f^üttelte ihr bie Sand. „9lber wo haben Sie benn nur bas 
Zemperament her? Zamals mertte man doch gerade baoon 
nicht bie Spur."

„Sefühlt habe ich ebenfo," entgegnete fie. „Und es bat 
mid) manchmal sur 33ersweiflung gebracht baß id) fo gar



nidjt ausjubrüden oermodjte, was idj bodj fo glüRenb empfanb. 
216er meine Stimme ift doii Statur burdjaus nidjt leidjt 
unb biegfam, baju tarn bamals nodj bie täglidje grofee Hin» 
[trengung meines Berufes. SJteine .ßetjrerin bat viel Wtübe 
mit mir gehabt, unb idj war oft febr oerjagt, wenn ich 
abgearbeitet in bie Stunbe tarn unb bann fo jämmerlich 
fang.“

„Sinn, alle SIdjtung nor 36rer (Energie!" Jagte RapcII» 
meifter Serg im Ton ehrlicher Ueberjeugung. „3dj glaube, 
Sie brauchen nidjt bange 3U fein cor ber Bufunft; Sie 
werben fidj fdjon behaupten. — Ulber leidjt ift es nidjt," 
fügte er ernft binju. „3^ fage 3bnen wie bamals: es 
ift ein bornenooller 2ßeg, fo bornenooll, wie es ber ßaie 
niemals ahnt."

„3)lag ers fein,“ rief Senta begeiftert. ,,3dj fürdjte ibn 
nicht. 3d) muh ibn geben, idj tann nidjt anbers."

(Er fdjüttelte ihr bie Sanb. „3dj muhte Sie ja warnen, 
ehe Sie einen entfdjeibenben Schritt tun. UBenn 3br ®nt= 
fdjhlh aber unwiberruflidj ift, will idj 3bnen gern mit fRat 
unb Zat 3ur Seite flehen. Tod) machen Sie fidj barauf 
gefaxt, bah Sie Diele oergeblidje Sßege madjen, Diele (Ent» 
täufdjungen erleben muffen, ehe Sie überhaupt ein ®ngage= 
ment haben. Unb wenn es enblidj fo weit ift, bann ift in 
ber Siegel fo eine 9lnfangsgage mehr als fläglidj. Unb 
Mein anfangen müffen Sie, bas bleibt ben wenigften erfpart.“ 

„3dj bin barauf gefaht," erwiberte fie ruhig. „3dj will 
mich baburdj nidjt surüdfdjreden laffen, trotbem idj faum 
weih, wie idj mich biefe unoermeiblidje Seit über JBaffer 
halten foll. Solange es irgenb gebt, tann ich ja weiter ar« 
beiten, benn auf irgenb eine SBeife muh ich ja bodj leben, 
hoffentlich — ja hoffentlich bauert es nidjt alüu lange, bis 
idj etwas finbe!“

'(^ortfetjung folgt.)

Singe nicht die alten Lieder. .
[Nachdruck verboten.]

Singe nicht die alten Lieder, 
Lass die alten Weisen ruh’n, 
Denn ich fühle, wie sie wieder 
Meinem Herzen wehe tun.

Jedes Lied trägt seine Klagen 
Aus vergang’ner trüber Zeit.
Jedes weckt unzähl’ge Fragen, 
Mahnt an kaum verwund’nes Leid.

Willst du singen, singe leise 
Mir ein schönes Frühlingslied, 
Dass die einfach schlichte Weise 
Neu belebe mein Gemüt.

Von den Blumen magst du singen 
Und von Frühlingssonnenschein.
Trage auf der Töne Schwingen 
Neuen Mut ins Herz hinein.

Angelika

mit den Kurgemeinden Untermais, Obermais, Grätsch

GRÖSSTER KLIMAT. KURORT 
IM DEUTSCHEN SÜD-TIROL

Die

Konditorei
von

n D. Schmeertmann n

Die Liebe.
In einem Nest von Rosen versteckt, 
Mit Hoffnungszweigen zugedeckt, 
So liegt und schläft meine Liebe 
Und wenn sie einer wecken will 
Dann duckt sie sich und schweigt fein still 
Meine kluge, kluge Liebe.

Denn der mich liebt, ist meilenfern, 
Doch treibt ihn einst ein guter Stern 
Zur alten Heimat wieder
Dann steigt empor mit Klang und Pracht 
Die Liebe heimlich über Nacht 
Und bringt ihm Lachen und Lieder.

J. M. Lankau.

Gefunden: Ein weisser Gürtel.
Der Gemeindevorstand.

KURSAISON: 1. SEPTEMBER BIS 1. JUNI
Im Sommer grosser Touristenverkehr ins Ortlergebiet, in die Ötztaler 

Alpen und Dolomiten.

Frequenz: 1907/8 22 437 Kurgäste und fast ebenso viele Passanten.
Neues Kurmittelhaus mit allen Behelfen physikalisch-balneologischer und 

Inhalations-Therapie — Eröffnet im Jahre 1907.
Vollständige Kanalisation aller Häuser, 1907 eröffnet, 1908 vollendet.
Neue Hochquellenleitung, den neuesten Anforderungen der Hygiene ent­

sprechend, 1908 vollendet
Neues modernes Krankenhaus mit interner und chirurgischer Abteilung. 
Kostenaufwand der sanitären Vorsorgen gegen 10 Mill Kronen.
Sanatorien für interne Kranke, Erkrankungen der Nerven und Respirations­

organe.
Oertel-Terrainkuren und Traubenkuren.
20 Hotels ersten Ranges. •
Zahlreiche Pensionen für alle Ansprüche

Neues Theater. Kurhaus. Künstlerkonzerte. Grosser Sportplatz für alle 
Sporte. Pferderennen Korsos Gesellschafts-Ausflüge. Promenadefeste.

' Kurkapelle ganzjährig, 2—3 Konzerte täglich. —---------=
Prospekte durch die Kurvorstehung Meran gratis.

Mm a n

empfiehlt ihre stets beliebten 
Apfelschnitte, Schillerlocken, 

Mohren köpfe, 
Leipziger Lerchen, Sultan­

schnitte und Windbeutel, 
gefüllt mit Schlagsahne, 

zur gefl. Abnahme.
Ferner:

Hochfeine Sand- und Königskuchen 
in Anschnitt, 

sowie [25
sämtliches Wein- und Kaffeegebäck

stets vorrätig.
z=^ Spezialität: "
Mandel-Brot sowie 

Ostfriesischer Honigkuchen 
' aus garantiert reinem Honig.

Mache besonders auf mein

aufmerksam

Vielfach prämiiert! Staatsmedaillen!

Bienen-Honig,
garantiert rein, unter steter chemischer 
Kontrolle, der Grossimkerei H. Heskamp, 
Papenburg. [28

Alleinverkauf für Juist:

G. Schmidt Nachfolger.
Delikatessen-Gescbäft.

Anzeigen.
fVoIijet=®erorbnung.

Stuf ®tunb ber §§ 5 unb 6 ber ÜlKer» 
Ijödjftcn Serörbnung nont 20. September 
1867 (®. S. S. 1529 ff) unb be§ § 144 
be§ ©efe^eS über bie allgemeine 2anbe§» 
üerwaltung Pom 30. galt 1883 (®. S. S. 
195 ff) mtrb mit ©encljmigung be8 Äönig« 
ltdjen SiegierungSpräfibenten in Sluridj für 
bie Snfel äßemmert nadj Wnljimmg beS 
®emeinbeDorftanbe§ ber Pont gemeinte Suift 
folgenbe .

spolt$ei=iBerotbnung
3um S^u^e ber auf ber Snfel ölemmert 
niftenben Seetwgel, wie Seejdjmalben, 
SRoben ufro. unb ber jum Sdjutje ber 
Tinten unb ber Qnfel notmenbigen igelm« 
pflanzen (Ammophila arenaria ufro.) er» 
taffen:

§ 1.
1. @8 ift in ber geh bom 1. Stprit bi§ 

jum 30. September jeben ^aljreg ber« 
boten, ben burdj Sßfäble unb einen 
Traljtjaun tenntlidj gemalten unb 
abgefperrten füblidjen Teil ber Qnfel 
SRemmert ju betreten.

2. 9luf Antrag tann ber Sanbrat folgen 
^crjoncn, bie ein roiffenidjaftlidjeS 
Sntereffe nadjroeifen, bie (Erlaubnis 
»um betreten ber berbotenen ®egenb 
be§ SOiemmert gegen jeberyitigen 
SSiberruf erteilen. '§ 2.

Uebertretungen ber in biejer ^olijeiber« 
orbnung gegebenen Sorfdjrift werben, fo» 
weit nidjt fcpärfere Strafbeftimmungen, 
inSbefonbere be§ § 34 be§ gelb» unb gorft»

polijeigefeöeg bom 1. ülpril 1880 (®. S. 
S. 230) fßiaB greifen, mit einer ©elbfirafe 
bi§ gu 30 SRI. ober an bereit Stelle, wenn 
fie nidjt beigetrieben Werben fann, mit 
§aft geÄtbet.

§ 3.
Sluf bie öorf^riften ber IjJolijeiberorb» 

nungen ber Süniglidjen Sanbbrofterei bom 
20. gebruar 1869 unb bom 2. Oltober 
1877, in bereit (Ergänzung bie borftepenb^ 
ffjolijeiberorbnung gegeben wirb, unb bie 
unberänberl in Straft bleiben, Wirb au§» 
brüdlid; berwiefen.

Sflorben, ben 7. 3uli 1908.
Ter Sanbrat

3. 38.: S ö n i g, SreiSbeputierter.

^^^^^^^^^^1^^

KonfcliäGafeJesW1
Bes. J. Themann.

■ unmittelbar neben der Post gelegen, i 
empfiehlt sämtliche

Konditorei-Waren
in vorzüglicher Qualität, mit reiner Natu! 

butter hergestellt. ['

Hotel Deutsches Haus
verbunden mit Villa Daheim.

Geräumiger Speisesaal.
Zugfreie Veranden, wo nur an einzelnen Tischen serviert wird.

35 grosse luftige Zimmer mit besten Betten.
19] Abgeschlossene Familien Wohnungen.

Weine erster Firmen. Helle und echte Biere vom Fass.
Vorzügliche Küche. Mässige Preise.

Fernsprecher Nr. 10. Wasserleitung.

Grosse Auswahl 
— neuester — 

hsi^lshri«D 
bei [31

H. Brouwer,
neben Hotel „Friesenhof“.

Bekanntmachung.
Die verehrlichen Badegäste von 

Juist werden ersucht, bei der Ab­
reise ihr Reisegepäck spätestens 
1 Stunde vor der planmässigen 
Abfahrtszeit des Zuges aufzuliefern, 
damit es rechtzeitig abgefertigt 
und im Bedürfnisfalle mit einem 
Gepäckvorzuge zum Dampfer be­
fördert werden kann.

Emden, im Juli 1908.

Königliche
Eisenbahn-Verkehrs-Inspektion.

Döbel.

Kaffeegebäck und Torten im Anschnitt ^ 
grosser Auswahl jeden Tag frisch. 1 '
Stellungen auf Torten u. s. w. werden bill 
und sauber ausgeführt. Fabrikation echt 
ostfriesischer Knüppelkuchen, hergestel 
nach altem Familienrezept, sowie echt

Molkerei-Genossenschaft Norden 1. Ostfriesland.
Täglich in unserer Verkaufsstelle (Souterrain Friesenhof) [13

Frische Blumen
bei D. 0

S/tsTwm“e«™™?i« Vollmilch, Buttermilch, «liehe Milch und Butter.
Verpackung hierzu gratis. Versand vt 
echtem Doornkaat-Genever und -Liquet. 
in Originalflaschen. Seehund-Liqueur im 
anderer ostfriesischer Spezialfabrikat 
Feinste deutsche und schweizer Chokolad- 
Ferner mache ich auf mein prachtvoll eil 
gerichtetes grosses Cafe aufmerksam. 1 
demselben sind sämtliche Getränke, w 
Kaffee, Thee, Chokolade, Eis-Limonade

Norden.
Verkauf unserer Tafelbutter auch in allen Kolonialwaren-Handlungen.

Butterversand in Postkollis durch ganz Deutschland und 
Oesterreich zu Originalpreisen.

Leihbibliothek,
Eis-Kaffee, Eis-Chokolade, Naturell in vovollständig neu eingerichtet, enthaltend die 
züglicher Qualität zu mässigen Preisen ehesten Erscheinungen der letzten Jahre, 
hältlich. Speiseeis in 2 verschiedenempflehlt zur fleissigen Benutzung. [30 

Sorten und Schlagsahne stets vorrätig. ¥ ■Johs. Jurjens.

Konditorei und Bäckerei 
von H. O. Habbinga, 

neben Hotel Itzen, 
empfiehlt täglich Torten und Kuchen in 
Anschnitt, sowie jeden Mittag frisches Tee-, 
Kaffee- und Weingebäck, echten ostfr. 
Knüppel- und Honigkuchen in Schachteln 
zum Versand. Jeden Morgen frisch ge­
backenes Weiss- und Schwarzbrot. [26

Hotel „Deutsches Haus“,
altrenommiertes Haus ersten Banges,

hält sich dem nach und von Juist reisenden 
Publikum bestens empfohlen. [14

—- Omnibus an der Bahn. ------ 
Telephon 25.

Otto Beyer.
Ploeger's Nachfolger.



Höfel Jnesenhor.
Nordseebad Juist. Haus ersten Ranges.

Neue Verwaltung seit April 1907.
Im Mittelpunkte des Seebades. 2 Minuten vom Badestrande.

72 grosse luftige Zimmer zu mässigen Preisen.
120 erstklassige Betten.

Speisesaal, Billard-, T,ese-, Schreib- und Musikzimmer.

Vornehmstes und grösstes Restaurant der Insel.
Ca. 400 Personen fassend.

4 Jeden Mittwoch Reunion, nur für Badegäste. 6 
Rendezvous aller Badegäste.

IV* Anerkannt beste Küche.
Weine der altrenommierten Firma H. Kappelhoff Wwe. & Sohn, Emden. 

Hiesige und echte Biere vom Fass.
On parle frangais. ♦ Fernspr. Nr. 7. Amt Juist. ♦ English spoken.

Kostenlose Auskunft für Privatwohnungsuchende.
Bitte Spezialprospekt zu verlangen. [17

Die Hotelverwaltung.

Kaufhaus
Fritz Hennini

Delikatessen.

Strand-Hotel „Kurhaus.
Hotel und Restaurant allerersten Ranges. [16 

Die Tese-, Musik- und Spiel-Säle 
stehen den Abonnenten des Kurhauses zur gell. Verfügung.

□■□ Table d’höte um 12x/2 und le Uhr. □■□ 
Diner ä part 1—3 Uhr. Souper von 7—9 Uhr.

Erstklassiges Wein- und Bier-Restaurant 
- .... ■ auf den Terrassen. - -

Sorgsamste Küche. Weine erster Firmen.
Pilsner Urquell, Münchener und Lager-Bier vom Fass.

=— Weine äusser dem Hause zu FugroR^Preisen -
------------ -——=e666©©©eeee=—-------

Restaurant „Giftbude“,
1907 vollständig renoviert, bietet schönste Aussicht aufs Meer. 

Kaltes Buffet und belegte Brötchen zu jeder Tageszeit.
Täglich frische Torten und Kuchen.

===== Helles Lagerbier. - =

Fernsprecher Nr. 6. Die Kurhaus-Direktion.
Ed. Oldewurtel.

Feine CaKes und Geifllui
Renommierte Weine.

Zigarren. Zigarette
Grösste Auswahl Ansichtskart
Pabst’s Logier-Höte

Restaurant und Cafe.
Das ganze Jahr geöffnet. ^ 

Mineralwasser-Anstalt der „Insel- Quelli 
Täglich frische Füllungen.

25 schöne, durchaus trockene 
komfortabel eingerichtete Zimm 

mit vorzüglichen Betten.
----  Geschützte Glasveranden. ■ 

Reichhaltige Frühstückskarte
Vorzügliche Weine, gut gepflegte Bier 

Spatenbräu. Doornkaatbräu.
Echt Berliner Weissbie 
Zu vermieten: Strandzelte, Strandköri 

22] und Strandstühle.

4^4^ Plakate 4«
liefert schnell und billig

Diedr. Soltau’sche Buchdrücken
Kellerei niti WienBr Ci 

„Zur Marienhöhe6 j 
J. G. Wienholtz, 

erste Fabrik von ostfriesische 
Knüppelkuchen in Ostfrieslan;

gegründet
1859 in Aurich, seit 1871 auf Norderne 

empfiehlt täglich frische

Apfelkuchen, WMciitel. Mohrenköi
gefüllt mit Schlagsahne.

Nürnberger Speckkuchen, 
französische Confitüren n. Chokoladf 

in grosser Auswahl.
--------- :---------------------- :--------- '---------"I 

Halte den geehrten Badegästen it
Fremden meine komplet eingerichtete 

Mmio.iD^ 
bestens empfohlen.

Gute uud reelle Bedienung.
Juist, Frau H. Schiffer

Zu Fahrten auf die Seehundsjagd, so« 
zu Lust- und Extrafahrten halte ich mi 
bestens empfohlen.

Juist. H. Schiffer.

G* Schmidt Machfolger.
Delikatessen
Franz. Kognak.

Aeltestes Geschäft am Platze.

© Spezialität: Feinsten Aufschnitt. ©
Marmelade. Doornkaat in Flaschen. Honig.

-^ ff. Weine. -.....-........=
Tee-Versand franko gegen Nachnahme.

Claassen’s Hotel 
nebst neuerbautem I^ogierhaus.

—Telephon Nr. 3.
Pension. Table d’höte I Uhr.

Diners ä part in der grossen, neu ausgestatteten Glas-Veranda.
Menagen aus dem Hause.

Beliebtestes Bier- und Wein-Restaurant. 
Allein-Ausschank von Dortmunder Aktien-Bier. Kulmbacher.

Münchener Löwenbräu.
Weine erster Firmen.

- Spezialität: Täglich frische Seefische. ------------------

Segelkutter und Wagen zu Vergnügungsfahrten. 18|

r Hotel Fresena
Haus I Ranges,Inhaber C. P. Freese,

== im Zentrum des Badeortes, — 
nächster Nähe des Strandes und Bahnhofes. 

Anerkannt beste Küche. Gut gepflegte Biere.
■■■ Weine erster Firmen. ■■■

Restaurations- und Speisesaal, Musikzimmer, prachtvolle eiserne Glasveranda.
Mittagstisch, reichhaltige Abendkarte.
Menagen äusser dem Hause von 12 Uhr an. [23 W

@86»
Kaufhaus

Fritz Henning.
*>©0- [33

Badeanzüge.
Badewäsche.

Strandschuhe.
Das Betreten des Memmert 

ist verboten. Der Vogelwärter 
ist angewiesen, jede Uebertretung 
unnachsichtlich zur Anzeige zu 
bringen. [43

Die Pächter.

Das Grundstück in Juist
neben Villa Rühaak,

Flur 3, Parzelle 107, mit einem Flächen­
inhalt von 4 ar 26 qm, steht freihändig zum 
Verkauf.

Näheres bei Rechnungsrat Lomsche, 
Schierstein, Rhein. [42

Grosse Auswahl in 

Kopfbedeckungen, 
291 Strandschuhen,
Stiefeln, Spaten, Eimern etc.

Johs. Jürjens.

P. Altmanns, Juist.
Delikatessen-Geschäft,

Md rt. KnnppelkiM
hergestellt nach lOOjährigem Rezept von 

H. J. Themann, Norden. [39

[26 

Zigarren. 
Mineralwasser.

Hotel ml Loeerlaiis Rose 
(Inh. Fritz Gröne), Fernspr. 1, 

bestrenommiertes Hotel am Platze, 
in nächster Nähe des Strandes, [20 

empfiehlt sich den die Insel Juist besuchenden 
Fremden aufs beste.

Geräumige, zugfreie Glasveranden, 
welche sich besonders eignen für Familien­
tische sowie Diners ä part.

Restaurations- und Speisesaal, 
Lese-, Musik-und Schreibzimmer. 
Anerkannt beste Küche. Vorzügliche Weine. 

Doornkaat-, Pilsener und Spatenbräu.
Menagen werden von 12 bis 1 Uhr aus 

dem Hause abgegeben.
Wagen zu Lustfahrten zur Verfügung. 

Hochachtungsvoll

F. Gröne.

P. Altmanns, ^^ ^Gr ^^ 
Delikatessen, Wein, Bier, 

Kolonialwaren und Drogerie.
Feinste frische 

Süssrahm - Tafelbutter. 
Stets frisch im Anschnitt: 

Rauchfleisch, Schinken, Cervelat- 
. warst, Braunschweiger Mettwurst - 

2 etc. etc. [38 c
c Edamer, Schweizer, Holländischer ~ 

jc Rahmkäse. o
o Eier* in frischer schöner Ware, n- 
12 Cacao, Chocoladen, Bonbons, Cakes, 2. 
3 ostfr. Knüppelkuchen. ~ 

< Abgelagerte Zigarren u. Zigaretten. '
Grösste Auswahl in

Delfter Porzellan und Artikel mit 
Ansichten der Insel Juist.

Muschel waren, Perlmuttsachen, 
Strands!üble, Kinderspaten u. Eimer.

Kaufhaus
Fritz Henning.

[34

Grösstes Geschäft 
in allen Artikeln 

am Platze.
Geaichte Personenwage 

mit Wiegekarten-Vorrichtung 
ist im Geschäfte aufgestellt.

Leihbibliothek
empfiehlt [40

P. Altmanns, neben der Kirche
Delikatessengeschäft.



Wenn Ihr Magen 
oder die

Verdauung 
zur Zeit d. frischen 

Obstes oder 
Gemüses nicht in 

Ordnung ist, 
so zögern Sie nicht 

lange, 
sondern trinken 
ein bis zwei

von Aerzten empfohlener

Bitterlikör.
Wenig Alkohol, deshalb auch 

für Damen u. Kinder geeignet.

Ueberall zu haben
In Juists

P. Altmanns, Delikatessengeschäft.

ta.|ita.W^
Apotheker

Sefilüter & Go ,
Bielefeld,

Hotel Itzen.
Aeltestes und erstes Hotel, 

an schönster Lage im Mittelpunkt des Ortes 
und in der Nähe des Strandes, 

empfiehlt den geehrten Kurgästen sein

Hotel
sowie bequem eingerichtetes

Logierhaus.
Vorzügliche Küche.

Echte Weine. Doornkaat-Bräu.
Bayerische und Dortmunder Biere.

Speziell mache bei Lustfahrten auf meinen
Bier- und Restaurations-Tunnel 

aufmerksam, wo kalte und warme Speisen 
zu jeder Tageszeit verabreicht werden.

W" Halte meine Gespanne zu Lust- und 
Jagdfahrten nach der Bill und dem Kalfamer 
bestens empfohlen. 121

Kaufhaus
Fritz Henning.

[36

Strandmützen und Hüte.
Manufaktur-, Mode- 

und Weisswaren.
Herren-Wäsche.

— milder, voller Tisch-Rotwein —
p. gr. Fl. Mk. 0,80.

Ru/nge & Roden, Leer, Ostfr.
Versand nach allen Plätzen franko.

Kaufhaus
Fritz Henning.

Alleinige Niederlage der

Weingrosshandlung
W. Schlieben & Co.,

Hoflieferanten, [37

— Berlin W. —.;—

Verkauf zu Originalpreisen.

Hotel 
„Weisses Haus“

Emden, 
Haltestelle der elektrischen Bali 

zum Aussenhafen, 
hält sich allen von Juist zurückkehrendt 
Gästen ganz ergebenst empfohlen. 

Hochachtungsvoll
Joh. Alben

Fluttabelle und Badezeiten auf Juis

Juli
Hochwasser

Badezeit
Vm. Nm.

15. M. — ■ 12.13 9 V.—1 N.
16. D. 12.38 1.03 10 V.—1 N.
17. F. 1.28 1.53 11 V.-2 K
18. S. 2.17 2.41 11.45 V.—3.45:
19. S. 3.05 3.29 12.30 N.—4.30:
20. M. 3.53 4.17 1.15—5.15 N.
21 1). 4.43 5.09 2-6 N.

Post - Dampfschiffs - Verbindung 
Norddeich-Juist und zurück.
D.: „Juist“, Kapt. U. G. Wilken.

Juli Von 
Norddeich

Von 
Juist

15. Mittwoch 10.45 V. 8.45 V.
9.00 N. 12.00 M:

16. Donnerstag 12.45 „ 10.00 V.
17. Freitag 12.45 „ 10.30 „

— 1.30 K.
18. Sonnabend 12.45 „ 1.30 ,
19. Sonntag 1.15 „ 2.00 „

3.45 „ —
20. Montag 4.25 „ 2.00 ,
21. Dienstag 4.25 „ 2-00 ,

Von Montag, den 22 Juni, ab bis Eg 
August fährt das Motor-Schiff „Johan® 
Kapt Eilers, jeden Abend 8 Uhr von Noa 
deich, jedoch erfolgt die Ankunft in Jil 
je nach Lage des Hochwassers, teilwei 
erst am nächsten Morgen in der Früh 
die Rückfahrt von Juist findet am Tal 
etwa 3 Stunden vor Hochwasser statt. 1

Post - Dampfschiffs ■ Verbindung i 
Norderney-Juist und zurück.

Juli Von 
Norderney

Von 
Juist

15. Mittwoch 9.30 N. 9.15 V.
16. Donnerstag 12.00 M. 10.00 „

12.40 N.
17. Freitag 11.00 V. 1.30 „
18. Sonnabend 12.30 N. 2.30 „
19. Sonntag 12.00 M. 3.10 „
20. Montag 1.00 N. 2.00 „

4.00 „ —
21. Dienstag 5.15 „ 4.30 V.

Die Abfahrtszeiten ab Juist versteht 
sich ab Juist Bahnhof, ab Norderney La 
dungsbrücke.

-
Druck und Verlag von Diedr. So Hat 

in Norden.
Für die Schriftleitung verantwortlich 

Adolf Menz in Norden.


